
3Rundschau Süd • Nr. 44
3. November 2016 BADEN

Inserat

HERBSTMESSE
WETTINGEN

HERBSTMESSE
WETTINGEN

GRATIS
Eintritt

10.–13.11.2016 Tägi Wettingen
Do/Fr 12–20 Sa 10–20 So 10– 18 www.herbstmesse-wettingen.ch

Regiotreff Do – Sa bis 23 So bis 18

Tanzvorführung
Sa + So
13 + 17 Uhr

Modeschau
Sa + So
15 Uhr

Billardvorführung
täglich
16 Uhr

Karate-Show
Sa + So
14 + 18 Uhr
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InseratEinweihung im Alterszentrum Kehl

Vertrauen und Augenmass
Ein Flügel als Geschenk:
Im Alterszentrum Kehl wur-
den die Neubauten mit den
52 Wohnungen mit einem Tag
der offenen Türe eingeweiht.

Musik, das sei Genuss, aber auch Ba-
lance für die Seele und wohltuende
Erholung, sagte Roland Wyss, Präsi-
dent des Fördervereins «Das Kehl Ba-
den», vor rund 200 geladenen Gästen.
Das Geschenk des Vereins: ein
schwarzer, markanter Flügel. Er steht
künftig im Empfangsbereich des
Kehls als Symbol für Kultur, Gemein-
schaft und Lebendigkeit im erweiter-
ten Kehl. Die Eröffnung und der Tag
der offenen Türe stiessen in der Bevöl-
kerung und bei den Bewohnerinnen
und Bewohnern auf grosses Interesse.

Gegenseitiges Vertrauen und Un-
terstützung prägten die Zusammen-
arbeit aller Beteiligten am Bau, beton-
ten alle Redner. Kehl-Geschäftsführer
Ueli Kohler: «Es ist ein gutes Gefühl,
wenn man solche Unterstützung
spürt.» Mit den Neubauten seien Visi-
onen und Träume Realität geworden.

Andreas Voser, bis Ende Juni Präsi-
dent des VR AZK Immobilien AG, erin-
nerte daran, dass sich die Meinungen
der Planer, Architekten und der Bau-
herrschaft nicht immer gedeckt hät-
ten. «Am Ende standen dann aber
gute Lösungen, die mehrheitsfähig
waren.» Den Bewohnerinnen und Be-

wohnern könne man ein schönes
Stück Wohlbefinden und Zuhause
übergeben. Mit Augenmass und im-
mer mit dem Blick aufs Ganze wurde
entschieden, unterstrich auch Chris-
tian Zehnder von den BGP-Architek-
ten. Die Neubauten seien sozial nach-
haltig und strahlten Lebendigkeit und

Offenheit aus. Mit ihnen sei ein neues
Stück Heimat geschaffen worden,
sagte Claudio Arnold, seit Juli VR-Prä-
sident der AZK Immobilien AG: «Dar-
auf dürfen wir stolz sein. Wir haben
im Kehl einen grossen Schritt in die
Zukunft gemacht.» Stadtammann
Geri Müller dankte der Bevölkerung

und den politischen Gremien, die das
Projekt immer unterstützt hätten.
Vertrauen sei die Gabe einer solidari-
schen Gemeinschaft, die nötig sei, um
Grosses zu schaffen und zu erfahren,
dass es sich lohne, sich zu engagieren
und vorwärts zu denken. ZVG

Das neue Kehl ist nun offiziell eröffnet, v. l.: Claudio Arnold, die jüngste Kehl-Mitarbeiterin Sandra Merkli und Ueli Kohler
durchschneiden feierlich das Band BILDER: ZVG/CHRISTAN DOPPLER

1. Baustellen-Strongman über den Schulhausplatz

Lauf durch knietiefes Wasser
Auf und unter dem Schulhausplatz ist
die derzeit grösste Strassenbaustelle
der Schweiz und sie ist nicht gerade
beliebt, weder bei den Autofahrern,
den Fussgängern und schon gar nicht
bei den umliegenden Geschäften. Urs
Grieder, dessen Sportgeschäft in ers-
ter Reihe am Schulhausplatz liegt, hat
jeden Tag die Grossbaustelle und den
damit verbundenen Dreck vor Augen.
Dieser hat ihn auch inspiriert, den
ersten Baustellen-Strongman auf die
Beine zu stellen. Gestartet sind die
wackeren Einzel- oder Teamkämpfer
in der Oberstadt, kämpften sich durch
knietiefes Wasser, Kieshügel, Beton-
röhren und rutschige Rampen in der
grössten Baugrube der Schweiz. Ex-
trem war der Aufstieg zur Ruine Stein
– mit schweren Beinen und letzter
Kraft ging es weiter den Schlossberg-
weg hinunter und über die Zürcher-
strasse ins ersehnte Ziel zurück. Fast
zu schön meinte es das Wetter mit den
Läuferinnen und Läufern, alle liefen
ohne schlammverkrustete Kleidung,
aber mit guter Laune, getragen vom
Applaus der zahlreichen Zuschauer, in
die Zielgerade ein.

TEXT UND BILDER: TERESA WIDMER

www.aargauerkomitee.ch

Nein zu Kurzschlusshandlungen
beim Atomausstieg.

«Wirtschaft, Industrie und
Gewerbe sind auf eine
sichere Stromversorgung
angewiesen.»

Marianne
Binder
Präsidentin
CVP Aargau
Grossrätin
Baden
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